
Der Einwohner Herr von dem Bussche stellt folgende Fragen: 
 

1. „Wie viel bzw. was ist dem Sozial- und Gesundheitsausschuss von den Überlegungen / Plänen, die 
Psychiatrische Klinik des FEK aus dem FEK (bzw. den Planungen für den Umbau) auszulagern und in 
einem Neubau auf dem Gelände der DRK Fachklinik Hahnknüll anzusiedeln, bekannt? 

2. Wenn diese Pläne bekannt sind, inwieweit ist der Sozial- und Gesundheitsausschuss im Vorfeld einbe-
zogen gewesen? 

3. Wie ist die Haltung des Sozial- und Gesundheitsausschusses zu folgenden Einschätzungen, nämlich 
dass ... 

3.1.... die Gemeinde-"nahe" Psychiatrie damit an den Rand der Stadt (an den Rand der Gesell-
schaft?) und aus der normalen Krankenversorgung heraus gedrängt wird? 

 

3.2.... die Möglichkeit für Patientinnen, alleine oder auch In Begleitung alltägliche Besorgungen in der 
Stadt (wie z. B. Behördenangelegenheiten, Arztbesuche, Einkauf, Besuch der Begegnungsstätte, 
Besuch von Suchtberatungsstellen etc.) zu erledigen, erheblich eingeschränkt wird? (Das Gleiche 
gälte für nicht-motorisierte Angehörige, die Krankenbesuche wollen) 

3.3.... die in vielen Fällen notwendige konsiliarische Behandlung im FEK oder bei anderen Ärztinnen 
ebenso wie die ambulante Betreuung durch gemeindepsychiatrische Dienste mit einem erhebli-
chen Mehraufwand an Kosten und Zeit verbunden sein wird? 

4. Nimmt der Sozial- und Gesundheitsausschuss solche Planungen, die einschneidende Veränderungen 
der psychiatrischen Versorgung mit langdauernden Auswirkungen haben würden, zum Anlass, eine ak-
tuelle Psychiatrie-Bedarfs-Planung zu erstellen?“ 

 
 
Herr von dem Bussche hatte seinen Fragenkatalog im Vorwege dem Ausschussvorsitzenden 
Ratsherrn Jahner per Post zugesandt. Da weder den Ausschussmitgliedern noch der Verwaltung 
diese Fragen bekannt waren, bietet Herr Erster Stadtrat Humpe-Waßmuth Herrn von dem Buss-
che an, auf die Fragen in der nächsten Ausschusssitzung in einem Extra-Tagesordnungspunkt 
einzugehen. Hiermit erklärt sich der Fragesteller einverstanden. 
 
 
Weiter Fragen aus der Einwohnerschaft werden nicht gestellt. 
 
 


